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Bearbeitet von Henriette Mentha

lan Anüll (Sempach 1948)

1968-1970 besucht Antill die Schule für Gestaltung in Basel.
Seit Anfang der 80er Jahre arbeitet er multimedial an einer
Thematik, die man mit Oberbegriffen wie nProdukt, oder
uKunst als Produkt, bezeichnen kann. Häufig benutzt er
Fundstücke aus der \7elt des Konsums, der Massenmedien
und der Kunst als signalhafte Zeichen.Anüll bind€t die künst-
lerische Vorstellungskraft an gesellschaftspolitische Realitä-
ten, um gerade aus ihren -üflidersprüchen kreatives Potential
zu schöpfen. Seine bisher grösste Einzelausstellung findet
1990 in der Kunsthalle Z'Ü;rich statt. Er lebt, ohne eigendi-
chen '§(ohnsitz, in Zirich und Paris.

1

Hotel Aladin, 1988
Aquarell und Bleistift auf Papier
31,5x23 cm
Sign. verso mitBleist; IanA.
Inv. A 1992.80

2
Giesskannenprinzip, 1 988
Aquarell und Parfum auf Papier
37,5x23 cm
Bez. verso mit Bleist.: Giesshannenprinzip
8/BB A.
Inv. A 1992.81

3
Pee '§?'ee, 1988
Aquarell, Collage und Parfum auf Papier
31,5x23 cm
Sign. verso mit Bleist.: Ian A. / Pee Wee l98B
ini.. A 1992.83

4
Todesengel, l9SB
Gouache r-rnd Aquarell auf Papier
3l,ix23 cm
Sign. verso mit Bleist.: Tbdesengel / IanA. / 10/88
Inv. A 1992.85, Geschenk des Künstlers

5
Mama Pasta, 1988
Aquarell und Bleistift auf Papier
31,5x23 cm
Sign. verso mftBleist.: Ian A.
Inv. A 1992.86, Geschenk des Künstl:rs

6
Regenbogenfall, i989
Aquarell auf Papier
31,5x23 cm
Sign. verso mitBleist.: Ian A.
Inv.1'7992.79

7
Brille, 1990
Aquareli, Collage und Parfum auf Paprier
31,5x23 cm
Sign. verso mitBleist.: Ian A.
Inv. A 1992.89, Geschenk des Künstl,:rs

B

RO, 1991
Gouache und Collage auf Papier
31,5x23 cm
Sign. verso mitBleist.: Ian A.
Inv. A 1992.88. Geschenk des Künstl:rs

Louise Bourgeois (Paris 1911)

Studiert zunächst in Paris an der Sorbonne N.4athematik
(1932-1935), anschliessend Kunst a:n der Ecole cles Beaux-
Arts. Auf der Suche nach einem freieren, weniger akademi-
schen Studium besucht sie die Acaddmie Ranson, die Äcadd-
mie Julian und die Acaddmie de la Grande Chaurniäre
(1936-1938). Gleichzeitig studiert sie Kunstgeschichte an der
Ecole du Lour.re. 1938 Aufenthalt im Atelier von Fernand Le-
ger. 1938 heiratet sie den amerikanischen Kunsthistorikcr Ro-
bert Goldwater r.rnd übersiedelt nach Nerv York. Sie studierr
an der Art Str.rdents League Malerei bei Vaclav Vytlacil
(1939-1940). Beteiligt sich an Gruppenausstellungen ur.rd
har 1945 ihre erste Einzelausstellung ir.r New York. 1949 erste
Ausstellung mit den Skulpturen. OL,wohl Lottise Botrrgcois
seit den 40er ]ahrerr mit den Künstlern der uNerv York
School, (De Kooning, Pollock, Newman, Reir.rhardt und
Rothko) befreundet ist und mehrmals rnit ihnen ausstellt,
lässt sich ihr \[erk nie einer dominierenden künstlerischen
Strömung zuordr-rer-r. Ende der 60erJahre werden i[-rre SkLrlptu-
ren von viel jüngeren Künstlern n'ie El'a Hesse und Bruce Nau-
man entdeckt. Die erste Retrospektivc, die ihr V/erk bekannt
macht, findet 1982 im Museum of Ivlodern Art in Nerv York
statt. Ihre Zeichnungen rverden noch später (1988, llobert
Miller Gallerv, New York) zlrm ersten Mal gezeigt. Die spätc
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Entdeckur-rg ihres V/erl<es und ihrer künstlerischen Haltung
be*.irkt, dass Louise Bourgeois Er-rde der 80er Jahre zu einer
Leitflgur für jüngerc Künstlerinrren und Künstler rvird. In der.r
lerzten Jahrer-r Beteiligur-rg an vie.en Ausstellungen, rL. a. an der
documenta in Kassel (l992) und als Vertrcterin der USA an
der Bienr.raie in Venedig; (1993). Sie lebt in Nerl.York.

enthalte in Japan. Die Auseinandersetzung nrit dem Nö-Thea-
ter, den Shinro-futualen und dem Zen-Buddhismus prägt sei-
ne künstlerische Ennvicklung nachhaltig. Seit \..titte der 60er
Jahre ist er als I)erf-ormance-Künstler rätig. Seit N1itte der 70er
-fahre äussert sich seine T:itigkeit in minutiös r.orber.ireren,
meist sekunder-r- oder minutenschnellen Aktior-rer-r, dic von ei-
ner auratischen Präsenz des Künstlers gerragen sind. Kostbar
aufg;emachte Briefi und gehein.re Borschaften sind ein ri'ichti-
ges künstlerisches Ausdrucksn-rittel. Ab Mitre der 70er Jahre
r.erdichte t Byars die Erscl-reinungsform seiner Kunst zu Ob jek-
ten, die er nach genauen Anrveisungen ausführen lässt. Er lebt
in Nerv \brk und in Europa.

9
Ohne Titel, 19,11
Tirsche Lind Bleistifi aulr Papier
28 <21,5 cm
Inr. A 1991.96, Geschenk der Künstlerin

10
Ohne Titel, 1950
TLsche auf Papier
48:<32 cn'r
Sien. u.r. mit Tusche: Louise Bou'geois
Inr'. A 1991.98, Cesche nk der Krinstlerin

11

Concentric Growth, Nlitte der 50er ]ahre
Tusche auf blauem Paprer
33,3 x23,3 cm
Sign. u.r. mit Kugelscl.rreiber: Lauise / Bouryeois
Bez. r,erso mit Kugelschreiber: concentric
groarh exceTttT'ique (Red.) growth
Inr,. Ä 1991.97, Geschenk der Künsrlerin

t2
Ohne Titel, 1968
Aquarell auf Ti'ansparerLtpapier, auf Papier aulgezogen
30,5 x22,5 cm
Sign. u.r. rnit Bleist.: l.lJ
Inr,. Ä 1991.352

13
Ohne Titel, 1991
r.erso: silk warm
Aquarell und hsche auf Papier
35,3 x i6 cm
Sign. tr.r. mit Kugelschrei6er: Louise Bourgeois 1991
Bez. u.l. mir Kugelschre,iber:
tt,hit'h one tti'e )tou2 / The' tall orte )r the shlrt one? / I can be
either one / You ltaue to lte / Rettdl, to deal / a,tth a scene / like
this. I cou/d not / eue11 can'J il)e "l,und/e".
Inr.. Ä 1992.49, Ceschenk der Künstlerin

James Lee Byars (Detroit 1932)

Studium an der \fl:ryne Universin, und an der Merrill Palmer
Schooi of Psvchologr., v,o er Kunsr, Psvchologie ur.rd Philoso-
phie srudiert. Zrvischen 1957 und 1967 mehrere längere Auf-

14
100 one page stone books, 197711978
Colddru,:k auf Seidenpapier, Sandsteir.r
Durchmesser der Rondellen je 14 cm
Inv P 1979.9, Geschenk Peter \(1i1dbolz, Bern

Christo (Javacheff)
(Gabrovc,/Bulgarien 1 935)

1952-1956 Studiurn an der A}aden'rie der Schönen Künste in
Sofia (Malerei, Bildhauerei und Biihnenbildgestaltr,rng), 1956
\Vorkshop am :rvantgardistischen Burian-Theater in Prag.
1957 für ein Semester an der \X'iener Akaden-rie der Künsre.
1958 r-rin-rmt er \(/ohnsitz in Paris. Freundschaft rnit Yves
Klein ur.d -Jean Tinguelr,-. Erste ultrpackungen, und ver-
schnürte Obiekte entstehen. Zunächst handeit es sich dabei
um A1ltar;sgeeer.rstände (Dada-Idee). Seit den 60er Jahren r.id-
met er sich grossen, zeirlich begrenzren Projekten ("\/erpak-
kungs-Happenings,), u.elche meisr in einem sozialen Um-
feld stefLen: .§rr:apped Coast, (1969), .Vallev Curtair.r,
(1970-1972), nRunnir.rg Fence, (1972 1976), .\ürrapped
\X/alk War-s" (1977-1978), nSurrounded Islands" (1980-
I983). Parallel zr.r diesen Projekten arbeitet er an Zeichnun-
gen, Collagen und druckgraphischcn Blärtern, die ihm als r.or-
bereiter-rde Studien dienen. Sie entstehen irnmer rvährend der
Planungs- und Ausftihrungsphase der Projekte und u,eisen
eine Füli,: r.or.r tcchnischen Angaben auf. Seit 1964 lebt er in
Nerv Yorl<.

15
\ü(rappecl Kunsthalle Bern
(Projekt zurn 50. Geburtstaq der Kur-rsthalle Bern,
20 Juli-29. September), 1968
Collage, Bleistift und Kreide auf Papier
55 r70 crn
Sign. u.r. mit Bleisr.: Christo 1958
Bez. u. rr,it Bleist.: r.erschiedene Är-rgaben zum Projekt
Anne-Marie und Victor Loeb-Stiftung,
Inu A 1982.462
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16
Wrapped Coast (Projekt in Little Bay,
New South \7ales, Australia),1969
Collage, Bleistift, Kreide, Kohle, Plan und
Photographie auf Papier
105x71 cm
Sign. M.r. mit Bleist.: Christo 1969
Bez. im Bild mit Bleist.: verschiedene Angaben zum Projekt
Anne-Marie und Victor Loeb-Stiftung,
Inv. A 1982.464

t7
Valley Curtain (Projekt in Colorado), 1972
Collage, Bleistift und Kreide auf Papier
70x55 cm
Sign. M.l. mit Bleist.: Christo 1972
Bez. im Bild mit Bleist.: verschiedene Angaben zum Projekt
Anne-Marie und Victor Loeb-Stiftung,
Inv. A 1982.461

18
Running Fence (Projekt in Sonoma County and Marin
Counqy, Kalifo r rien), 1 97 4
Collage, Bleistift und Kreide auf Papier
56x77 cm
Sign. u.l. mit Bleist.: Christo 1974
Bez. u. mit Bleist.: verschiedene Angaben zum Projekt
Anne-Marie und Victor Loeb-Stiftung,
Inv. A 1982.463

Martin Disler (Seewen 1949)

Disler ist Autodidakt. Zunächst arbeitet er gemeinsam mit der
Malerin Agnes Barmetder. 1971-1977 lel;i. er in der Nähe
von Olten. Er verbringt längere AuGnthalte in Paris und in Ita-
lien, wo er u. a. in Landkirchen Votivbilder strdien. 1977
übersiedelt er nach Zirich. 7979 verbringt er einen Amerika-
aufenthalt gemeinsam mit Helmut Federle. Seit 1981 lebt er
abwechslungsweise in New York, Amsterdam und Paris. Er
reist viel und wechselt haufig den §7ohnort. Seine Bilder
und Zeichnungen entstehen in tranceartigen Zuständen und
spiegeln starke physische und psychische Spannungsmomente
und Grenzsituationen des Bewusstseins. 1970 wendet
er sich erstmals, Anfangs der 80er Jahre intensiv der Druck-
graphik zu. Seit Mitte der 80er Jahre arbeitet er auch als Bild-
hauer (Plastiken aus Gips und anderen Materialien). Er hat
mehrere Bücher publiziert. Er lebt im Neuenburger Jura.

19
Ohne Titel, 1982
Kohle auf Papier
75,9x56,2 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: Disler 82
lnv. L1983.237

20
Ohne Titel, 1982
Kohle, rote Tüsche und Aquarell auf Papier
51,ix68 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: Disler 82
Inv. A 1983.236

2t
Ohne Titel, 1983
Aquarell und Kreide auf Papier
)/x/tr cm
Sign. u.r. mit Bleist.: disler 83
Inv.1t1985.297

22
Ohne Titel, 1984
Ölpastell auf Papier
282x750 cm
Bez. u.l. mit Bleist.: makkoff/ disler 84
kw.41985.293

23
Ohne Titel, 1984
Bleistift, Aquarell und Kreide auf Papier
45,5x37,8 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: m.d. 84
lnv. A 1985.296

24
Ohne Titel, 1984
Tüsche, Gouache und Kugelschreiber auf Papier
42x29,7 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: disler B1
Inv. A 1985.295

Franz Eggenschwiler (Solothurn 1930)

1946-1951 Lehre als Glasmaler und Kunstgewerbeschule in
Bern. 1951-1968 als Glasmaler tätig, daneben Lehrtätigkeit
an der Malschule von Max von Mühlenen in Bern.
1955 1971 nBerner Arbeitsgemeins6fiaft» mit anderen Ber-
ner Künstlern, Freundschaft u. a. mit Dieter Roth. Eggen-
schwiler beginnt 1951 mit konstruktivistischen Arbeiten. Seit
den 60er Jahren entstehen mehrheitlich Plastiken unter Ver-
wendung von «objets trouvdsr. Daneben wirk er als Zeichner
und in den verschiedensten druckgraphischen Techniken.
1972betelligt er sich an der documenta in Kassel und an der
Biennale in Venedig. 1976 Aufenthalt in Paris. Eggenschwiler
unterrichtet seit 1981 an der Kunstakademie in Düsseldorf.
1982 Aufenthalt als Stipendiat des DAAD (Berliner Künstler-
programm) in Berlin. Er lebt in Eriswil (Kanton Bern).
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2i
Raumstation, 1969
Äquarell und Bleistifi aulrPapier, rlerahmr
49,ix4l cm (n'rit Ral-rmr:n)
Bez. u.r. mit Bleisr.: FE t969;
auf der Riickri,arrd des Rahmcns: Rautnstdtil;'1
Inu A i984.332. Sammlur.rg Tor.ri Cerber.
SchenkrLng 1983

)6
England, um 1969/1970
C cfiLnderres C)b j ekt in barocken-r Rahn-rer-r
28x25 crn (mit Rahmen)
Inr'. A 1984.335, Samrnlung Tbr.ri Gerber,
Schcnkune 1983

27
Mürrdel, 196911971
Collaee, Bleistift Lrnd Ritztechr.rik auf Papier,
ge rahmt
33,3r29.1 cnr (nrit Rahn-rer-r)
Bez. u.\1. nrir Bleist.; FL' 1969/197,/ ManrJel
Inv A 1979.210. Clescher.rk Dieter Koepplin Basel

28
Die handliche Form, 1!r70
Gouacl-rc auf Packpapier. gerahn-rt
36,8x39,5 cm (nrit Rahrnen)
Bez. u.l. mit Bleist.: Sarc,t / FE 1970;
arLf der Riickseite des Rahirrem: alie /tdrtt/licht Forrn
Inv. A 198;i.333, Sammlr-Lng'loni Gerber,
Schenkurrg 1983

29
Couvertgrafik I (drciteilise Arbei t)
um 1970/1971
13 Couverrobjekte. 1 Kunststoflolic auf Ur-rt,:rlase,
gerahn-rt
j8,2r13-,i cn-L (n-rit Rirhrnen)
\ters,:hiedenc Bcz., z.T. i::r Gias eir:rgerirzt
Inv. Ä 198.1.580, Sainmlr-rrrg Toni Gerber,
Schcr.rkLrr.rq 1983

Couvertgrafik II (dreiteilige Arbt:ir)
um l970/1971
8 Cour.ertobjekte , 1 Zcic:hnung nrit Bleistift und
-1-inte auf L,nrerlage. ge r:ahmt
88.8 r66,2 cn.i (mit Rahrnen)
Vers,:hiedene Bez.. z.T. i:-r Cilas e i:rgeritzt
Inr'. ,\ 19E1i.581, Sammlung Tlrni Gerber,
Scl-rcr-rkur-re 1983

Couvertgrafik III (dreit,:iliqe Arbeit)
um t9r0/1971
10 Couvcrtobjekre auf Lj-rterlage. gcrahrnt
88,8x6,1.8 cm (nrit Rahmer.r)
\iers,:hiectene Bez.. z. T. irr Glas eir-rgeritzt
Inv A 198,i.>82. Sammlur-rg Toni Gerber,
Schenkung 1983

Joel Fisher (Salem/ohio 1947)

196i-1969 studiert er am Kenvon College, Gambier. Ohio.
1969 tibersiedeit er nach Nerv York. Seit 1971 rcist er reselmäs-
sis nach Deutschland, England und Schottland, 19741197i
lebr er als Stipendiar des D-A,A.D in Berlin. Seit 1961 Einzel-
und Gruppenausstellungen in Europa und dcr.r USA. 1972 bc-
teiligt er sich an der documenra in Kassel. Seit Ende der 60er
Jahre bedient sicl.r Fisl.rer der Herstellung von Bütter.rpapier als
Auslöser kiir-rstleriscl-rer Prozesse. Winzige Partikel und Zufalls-
trukturen auf dem Papier r.erder-r oft zum Ausgangspunkt lür
Zeichnunsen ("Apographs,) oder Skuipturen. Fishcr be,ützt
die Zeichnungen auch als \brlagen lür seine Skulpruren in
Bronze ocler Ho1z. Die erste glosse Rerrospektive finc'ler 1982
im Kunstmuseum l,uzern srarr. Er lebt in Brooklir-r. Ney. York.

30
Serie von 26 Apographs (uÄ,-uZ,), un.r 1978
Filzstift auf Bütte r.rpapier
jc 14,5x14,5 crn
Inu A I985.261 286. Samnrlr-rng Torri Gerber,
Scl.renkur.rs 1983

31
Serie von 10 Apographs (,,1,,-,,0,,), urn 1978
Filzstift auf Büttcr-rpapier
ie 14,5x14,5 cm
Inr,. A 1984.489-,198, San-rmlur.rg Toni (lerber,
Scher.rkung 1983

32
Ohne Titel, 198I
Ho1z. geklebt und -fuschezeichnuns auf Büttenpapier
66x53,8 crn (Obiekt)
I 2,5 x I 2,2 cm (Zeichnung)
Inr'. P 1984.71, Sammlung Toni Gerber,
Schenkuns 1983

Suzan FfeCOn (Mexico/Pennsylvania 1941)

Sie r.erbringr ihre Jugend in Pennsvlr.ania. Bachelor of fine arts
an der I)ennsylr.ania Stare Universiw 1963. 1962 studierr sie
an der Llniversität yon Strassburg. 1963 Libersiedelt sie nach
Frankreich. Bis 1966 studiert sie an der Ecole des Beaux-Arrs
in Paris. 196611967 r.erbringt sie längerc Aufenthalte irr Sp;r-
nien. 1967 kehrt sie in die USA zurück. 1974 übersicdelr sie
r.on Boston r-rach Nerv \brk. Ihre Aquarelle und N,{alcreier-r ar-rf
Papier srehen in direkter Beziehur-rg zu ihrer Ölmalerei. Für
beide ist Frecons Inreresse an visueller Äusdehnung des Bildes
und am Überschreiten konzeptucller \brlagen \\.esentlich.
1986 hat sic ihrc erste grössere Ausstellung ir-r der Kr-rnstha]le
Bern (zusammen mit Ernst Caramelle). Sie lebt in Nerv \brk.
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33
Woman Inventing Man, 1989
Aquarell auf Papier
28x35,5 cm
Bez. u. M. mit Bleist.: Woman Inuenting Man
Inu A 1990.21

34
Ohne Titel, 1989
Aquarell auf Papier
30,5x22,7 cm
Bez. r,erso mit Bleist.: otherside untitled
S. Frecon 3/89
Inv. A 1990.23

35
Ohne Titel, i989
Aquarell aufPapier
28 x35,5 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: S. Frecon 1/89
inv. A 1990.32

36
Red Structural Study, 1989
Aquarell auf Papier
28 x35,5 cm
Bez. u.M. mit Bleist.: Red Structural Study
Suzan Frecon 6/89
Inv. A 1990.33

37
Ohne Titel, 199111992
Aquarcll auf geripptes Bürtenpapier
23,5x33,5 cm
Sign. verso mit Bleist.: Suzan Frecon 1991 92
lnv. A 1992.95

38
Ohne Titel, 1992
Aquarell auf Japanpapier
25,5x38 cm
Sign. verso mit Bleist.: Suzan Frecon 92
Inv. A 1992.94

Paul Klee
(Münchenbuchsee 1879-1940 Locarno Muralto)

Nach dem Abitur in Bern reist Klee im Oktober 1898 nach
München, wo er zunächst in der Zeichenschule von Heinrich
Knirr, später an der Münchener Akademie bei Franz von
Stuck (1900/1901) studiert. 19011 1902 ldngerer Italienauf-
enthalt. Die folgenden Jahre verbringt Klee in der Abgeschie-
denheit des Elternhauses in Bern, wo er systematisch die
Selbstausbildung zum Künstler betreibt. Empirisch und
durch das Studium historischer Vorbilder erarbeitet sich Klee

die Grundlagen der Zeichnung und der Radierung. 1906 hei-
ratet er die Pianistin Lily Stumpf und übersiedelt nach Mün-
chen. Ab 1910 wichtige Begegnungen mit den Künstlern der
Avantgarde, darunter Kubin, Kandins§, Macke, Marc und
Delaunay. 1912 Beteiligung an der zweiten Ausstellung der
Gruppe uBlauer Reiter, in München. 1914 Reise mit Macke
und Moilliet nach Tunesien; die Reise löst eine sehr fruchtbare
Schaffensperiode aus. 1916-1918 leistet Klee Militärdienst in
Deutschland. Auch während des Kriegsdienstes ist es ihm
möglich, regelmässig zu malen. 1917 beginnt Klees öffentli-
cher Erfolg, zunächst dank den Ausstellungen in der Galerie
nDer Sturm, in Beriin. 1920 wird er als Lehrer an das Staatli-
che Bauhaus in \Teimar berufen. '§7'ährend der über zehnjfiri-
gen Tatigkeit in'Weimar und Dessau sucht Klee die Grundla-
gen seiner künstlerischen Tatigkeit theoretisch zu untermau-
en. l93l verlässt Klee das Bauhaus und übernimmt einen
Lehrauftrag an der Kunstakademie in Düsseldorf. Er ist auf
dem Höhepunkt des Erfolges, was sich zu Beginn der 3OerJah-
re in zahlreichen Ausstellungen im In- und Ausland manife-
stiert. 1933 wird er nach der Machtergreifung der Nationalso-
zialisten fristlos entlassen. Im Dezember verlässt er mit seiner
Frau fluchtartig Deutschland und kehrt nach Bern zurück.
Krisenjahre, Isolation und eine schwere Erkrankung folgen.
Ab 1937 entsteht Klees umfangreiches Spätwerk in einem ex-
pressiven Stil aus lapidaren linearen Zeichen und kräftigen Far-
ben. Die ietzten Monate vor seinem Tod im Sommer 1940
bringen den Höhepunkt von Klees Spätwerk.

39
Kranker im Boot, 1940,66
Fettkreide, Marke Zu1u, auf Konzeptpapier,
aufKarton aufgezogen
20,5x41,6 cn.r
Sign. u.l. mit roter Tinte: K/ee
Bez. u. auf dem Karton mit Tinte: Kranker im ßoot 1 910
1V6, mirBleist,: Kranker im Boot W'6
Paul-Klee-Stiftung, Inv Z 2097

40
Eidola; weiland enthusiastisch, 1940, 7 I
Fettkreide, Marke Zulu, auf Konzeptpapier,
aufKarton aufgezogen
29,6x20,9 cm
Sign. o.r. mit roter Tuche: Klee
Bez. u. auf dem Karton mit Tinte: 1910 Wl I
tteiland entbttsiastisch; mit Bleist.: Eidola rueiland
enthtßidstisch tX/l l
Paul-Klee-Stiftur.rg, Inv. Z 2101

4r
HöhererVogel, 1940,73
Fettkreide, Marke Zulu, auf Konzeptpapier,
aufKarton aufgezogen
29,6x20,9 cm
Sign. u.l. mit roter Tu.sche: Klee
Bez. u. auf dem Karton mit Tinte: 1910 WL3 / höherer
Voge/ nitBleist.: ltöherer Vogel \Vl3
Paul-Klee-Stiftung, Inv. 7- 2103
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42
Musikschüler, 1940,77
Fettkreide, N{arke Zulu, auf Kor.ureptpapier,
auf Karton auftezogen
20.9 x29,4 crn
Sign. o.tr{. rnit rotcr Tus:he: K/rr
Bez. r-r. anf dem Karton rnit Tir.rte': 1910 W17 Musihschüler
mit Bleist.: -Llusil: Schliler \Y/17
Paul-Klee-Srifiung, In\.. .1- 2lO7

43
Tiere aufder Flucht, ltt1},122
Fcttkreide. N,{arke Zulu, auf Kon;reptpapier,
aufKarton auigezogen
2l x29,7 cm
Sigr-r. r-r. auf dem Karror.r mit roter: Tusche: .(/er
Ilez. u. auf dern Karton rnir Ti:nrt: 1940 T2 Tiere auf der
I luc h t n.it Blcisr. : .//ii c h tige Ti ere T2
Paul-Klee-Sriftung, In\.. .1, 2l1i

11
ZweiTanzer, 19,10, 127
Fcttkreide, Marke Zuiu, ar-rf Korurcptpapier,
auf Karton aufgezogen
29.r x21 cn-r
Sien. u.\4. auf der-n Karton mit r()ter Tuschc: K/er
Bez. o.r. rnit Bleist.: zu,ei Tinzet auf dem Krrrton und
mir Tinrc: 1910 T7 Zaei Tänzer, niit Bleist. I7
Paul-Klee-Srifrung. Inu .L 2118

4\
Fr..r.r, 1940,145
Fettkreide, Marke Zulu, auf Konzeptpapier,
aufKarton aufgezogen
29,7x21 cm
Sign. M.r. mit roter Trsche: Klee;
Bez. u. auf dem Karton mit Tinte: 1940 5.5
Fresser, mitBleist; Freyer 55
Paul-Klee-Stiftung, Inv. Z 2161

46
Flucht vor dem Hades, 1910, l,t7
Fertkreide, t\'l:rrke Zulu, auf Konzeptpapie r,
auf K:rrron auftezogen
29,- r21 cn.r
Sign. u.r. auidern Blatt und Kartcn mit roter
-fusche: -/(/rr
Bcz. r-1. auf dem Karron rnir'I'inrr': 1910.57. Fhrcltt uor dent
Haales: miBleisr.: Flucht 57
Paul-Klcc-Stifiung. Inv .1, 21 63

4:
Mit einer Kuh am Donrplatz, 1 140, 183
Fetrkreide, Nlarkc Zulu. auf Kon;reptpapier,
auf Karton aufgezogen
21x29,6 cm
Sign. o.r. rnit blar-rer Tirlie Klee

Bez. u. auiden.r Karton rnit Tinte: 1910 qu3 nit
einer Ku/t aru Domp/atz; mit Bleist.: rnit einer Ktt/t dru
Dortplatz
Paul-KIce-Stifiunq, In\.. Z 2187

,18

Gehn zur Messe, 1940, 184
Fettkreide, Marke Zulu, auf Konzeptpapier,
aufKarton aLlfgezogen
21 x29,6 cn.r
Sigr-r. u.i. rnit blar,rer'lirsche: ,(/ae
Bez. u. atrt dem Karton mit Tir-rte: 1940 qul geltn zur Messe,
nrit Bleist: Sie gehn znr Messe aul
Paul-Klee-Sriftung, Inv Z 2l BB

49
Heiliges Becken, 1 9,10, 191
Fcttkreide, lr'{arke Zulu, auf Konzeptpapier,
auf Kartor-r aLrfgezogen
29,6x21 cm
Sign. tr.[. mit blar-Ler Tintc: K/ee
Bez. u. auf dem Karton mit Time: 1910 Qul I
heiliges Becleen; mir Bleist.: heiliges Wluserbechen Qut t
Paul-Filee-Srifiung. Inr.. Z 21t)1

i0
Eidola: weiland Näherin, 19,10, 201
Tüschc auf Kor-rzeptpapier,
aufKarton aulgezogen
29.6x21 cm
Sign. o.l. mit blar-rer Tinte: Klee
Bez. u. auf den.r Karton mit Tlnrc: 1940 Pl
tt,ei/and Nliherin
Paul-Klcc-Stiftung. Inri Z 2202

51
Eumenide Yom Chor, 1910,220
lLsche auf Kor-rzeptpapier, auf Karton auftezogen
29,6x i9,5 cnr
Sign. n.M. mit blauer Time: Klee
Bez. r-r. auiden-r Kartor-r rnit Tirsche: 1940 P20
El-lMEliIDE tom Cho6 rnit Bleist.: P20 / Eurnenide
uon / Chor
Paul-Klee-Stiftur.rg. Inr,. Z 22lB

52
Parkbild: uzu den Zwillingenr, 1940, 338
P:r.rellk reidc eLrf Korrzeprp.rpier'.
auf Karton auftezogen
.11,8x29.6 cm
Sign. o.r. mit schs,arzer Tinte: K/ee
Bez. u. auf den-r Karton mit Tinte: 1940 GlB
Parkbild; oztr den Ztrilllngen,
Paul-Klee-Stiftung, In\.. Z 2235
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Sol LeWitt (Hartford/Connecticut1928)

1953 besucht er die School of Visual Arts in New York.
1954-1956 ist er als Photograph und Graphiker tätig. Ab
1957 eigerc Malerei. 1960 lernt er Robert Ryman, Dan Fla-
vin und Robert Mangold, die wie er am Museum of Modern
Art arbeiten, kennen. 1963-1964 entstehen die ersten dreidi
mensionalen Arbeiten, die seinen eigenen Stil (u. a. geometri-
sche Reließ, \Tandstrukturen) erkennen lasset. 1964-1971
unterrichtet er an verschiedenen Schulen in New York. 1965
lässt er die ersten auf Modulen basierenden Arbeiten mit offe-
nen kubischen Formen herstellen. Le\7itt gehört zu den Be-
gründern der Minimal Art und der Konzeptkunst. 1966 zeigt
er die ersten seriellen Arbeircrt.1966-1970 beteiligt er sich an
Ausstellungen über Minimal Art in Boston, New York und
Den Haag. 1967 11969 veröffentlicht Le\7itt zwei wichtige
Schriften über Konzeptkunst (uParagraphs on Conceptual
Art, und nsentences on Conceptual ArtD. 1968 stellt er einen
grundlegenden Leitsatz für Zeichnungen auf: nl-inien in vier
fuchtungen - Vertikale, Horizontale und beide Diagonalenr,
der in der ersten \Tandzeichnung in der Galerie Paula Cooper,
New York, ausgefuhrt wird. Seither hat Le\7itt zahlreiche
schwarzweisse und farbige'§Tandzeichnungen ausgeftihrt.
1976 grindeter zusarnmen mit Lucy Lippard den Künstlerbü-
cher-Verein nPrinted Matterr. Mit seinen nY/all drawings,
wird Le\Witt in den 70er und 80erJahren einer der erfolgreich-
sten Künstler der Minimal Art. Er lebt in Chester/Connecti-
cut und Spoleto, Italien.

53
Arbeitsskizze ftir «Serial Project ABCD>>, 7966
Bleistift und Tirsche auf tansparentpapier
24,7x30,5 cm
Sign u.r. mit Tüsche: LelYitt
Verschiedene Angaben zum Projekt mit Bleist.
Anne-Marie und Victor Loeb-Stiftung
lnv.1.1982.39

54
Four Color Drawing 1970
Tirsche auf Karton, rückseitig mit Leinwand
beschichtet
35,5x35,5 cm
Bez. u.r. mit Tusche:
Four Color Drawing / Sol LeVitt 1970
Anne-Marie und Victor Loeb-Stiftung
Inv.1.1982.37
55
Six two-part drawings using one color
in each part,1970
Tusche auf Karton, rückseitig mit Leinwand
beschichtet
35,5x35,5 cm
Bez. u.r. mit Tusche: Six two-part drawings / using
one color / in each part / Sol LeWitt / April I , 1970
Anne-Marie und Victor Loeb-Stiftung
Inv. A 1982.38

56
Entwurf für eine §V'andzeichnung in der
Ausstellung «Die Sprache der Geometrie»
(Kunstmuseum Bern, 1984), 1983
Aquarell und Bleistift auf Papier
22x35,5 cm
Inv. A 1984.3313, Geschenk des Künstlers

Bernhard Luginbühl @ern 1e2e)

1945-1948 absolviert Luginbtihl eine Bildhauerlehre und be-
sucht die Kunstgewerbeschule in Bern. Ende der 40er Jahre
entstehen konstruktive Plastiken in Gips, Beton, Stein und
Holz. Seit 1953 konstruiert er vorwiegend Eisenplastiken aus
Altmetall. Ende der 50er Jahre nimmt er an Gruppenausstel-
lungen in der Kunsthalle Bern teil. Luginbühl gehört zusam-
men mit dem befreundeten Jean Tinguely zu den Eisenplasti-
kern in der Schweiz, die in den 60er Jahren international be-
rühmt werden. Parallel zu den Plastiken und meist in engem
Zusammenhang mit diesen entstehen Zeichnungen und Kup-
fersdche, in denen er die statische Masse der Plastiken in die
dynamische Vielfalt der Linien verwandelt. Seit 1967 beschef-
tigt er sich auch mit Film. 1974 entstehen erste Holzplastiken
aus Gussmodellen. Verschiedene Verbrennungsaktionen von
Holzplastiken, z. T. gemeinsam mitJean Tinguely (drei oZorn-
Aktionen, gegen die Zerstörung der Umwelt, 1976-
1978).1964 vertritt Luginbtihl die Schweiz an der Biennale in
Venedig und beteiligt sich an der documenta in Kassel. 1966 er
hält er den Hans-Arp-Preis, 1970 den Grossen Preis fur Gra-
phik an der Biennale Toliyo. 1 980-1 98 1 Aufenthalt als Stipen-
diat des DAAD in Berlin. Er lebt in Mötschwil (Kanton Bern).

57
Studie zu <cAggression», 1957
Tusche aufPapier
84x59,4 cm
Sign u.r. mit Tusche: Luginbühl / 57
Bez. verso mit Bleist.: Studie zur oAgression,
Inv.47875

58
Strahler,1960
Tlrsche auf Papier
30x29,5 cm
Bez. u.l. rnit Tüsche: Luginbültl / Str,thler 3.7.60
Arne-Marie und Victor Loeb-Stiftung
Inv. A 1981.236

59
Schild, 1960
Tüsche aufPapier
30x29,5 cm
Sign. u.r. mit Bleist. und Tüsche: 1960 Luginbühl
Arne-Marie und Victor Loeb-Stiftung
Inv. A 1981.235
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60
Punch,1966
Tr-rsche auf Papier
21x-1 1/31.4 cm
Bez. unten mir Tusche: I Mdi 6(i Luginbültl Punch
Anne-lt4arie und Victor Loeb-Stiftung
Inr.. A 1981.234

61
Projektzeichnung zu ul[tlas», ] 1)70
T.r.. lre und Filz.rifr rrrf Papicr
26,:, x51,2 cm
Sien. Lr.l. n'iit Bleist.: Lullinbuhl
Bez. im Bild mit Filzsrift: \'erschiedene A.nga,ben z-ur-n

Proiekt
Anne-M:rrie und Victor Loeb-Sti..tur-rg
Inr.. Ä 1981.233

62
Tischlein deck dich, 1976
Tusche :rul: Papier
i18x155 cm
Sign. u.1. mit'lr-rsche: Lt ginbuhl
Leihgabe des Künstlcrs

Meret Oppenheim
(Charlottenburg 1913-1 985 Basel)

Sie verbrinst ihre Jueenrl im Berner Jura, in Süddeutschland
r,Lr-rd ir-r Basel. 1931 bcschliesst sie, Jr4alerir-r zu g.erden. und ver-
Iässt das Gymr.rasium. 11)32 fdhrr sie nach Ir'aris und besucht
sporadisch die Acaddmie de la Gr:ande ChauLmiöre. Erste Ge-
dichte. Zeichnungen unJ Coliag,:n entstehen. Sie rvird rasch
ir-r clen Kreis der Surrealisten um lrndrö Breton auftenommen.
bis 1937 nimmt sie ar-r den Grupp,:nausstellungen der Surreali-
sten tei1. Freundschaft n'rit Mar Ernst und Alberro Giacomet-
ti. 1936 eru.irbr d:rs Museum of l\,4ode rn Ärt in Nerv York das
Obiekt "Le ddjeur-rer en l'ourrurc,, 1937 zunchmende Disranz
zu den Surreiriisten, Rücl&el-rr nach Basel. Es folgt eine 18 Jah-
re dauernde kiir-rstlerische Krise. Kontakt zur uGruppe 33,
und Beteiliquns an Ausstellungen der "Allianz,. 1949 Heirat
und Ubersiedlur-rg nach Ben-r. 1959 r.eranstaltet sie dort
das.Frühlir-resfest,, ein Essen, das auf dem Körper einer nack-
ten Frau präsentiert *.irrl. L)er Anlass u,ird im gleichen Jahr
von den Surrealisten ir-r Faris kopiert. 1967 (lv4oderna X4useet,
Srockholn-r) und 1974 (l(unstmuseum Solothurn) finden die
ersten Retrospektiven srarr. die die Er-rtdeckung ihres \X/erkes
einleiten. \lerer Oppenh:im rvird in der Fols,: eir.re zentlale Ii-
qur iür jiineere Künsrierinnen und Kiinsrler in Europa. 1975
u.ird ihr der Kunstpreis cler Sradt Basel zuqesprochen. Sie hält
eine r.ielbeachtete Rede, in rlelclLer sie Stellung nimmt zunr
Problem des .rveiblichen Künstlers,. In den letzten Jahren
lebt sie irr Bem. Paris un,:l Caron:;.

63
Mauer (mit Öffnungen und Kugeln), 193211933
Tüsche und Aquarcll aufPapier
27x20,5cm
Sign. u.r. n.rit BIeisr.: M. O.
Bez. r.erso mit Bleist.: Murs auec ouuertures
et Bou.les / Paris Jdu. 33
Inv. A 1986.130, Legat der Künstlerin

61
Einer, der zusieht, wie ein anderer stirbt, 1933
Tusche aufPapier
27x21 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: M.O.
Bez. r'erso mir Bleist.: Apri/ 33 eitt Mann, der zttschdur, wi,
ein dnderer stit'bt. I)'ste Zeichilung za dent «sps;1/1suy 1tgy7,
zerstört (Plttstilin-) Plastik Ende Mai 1933
Inr.. Ä 1981.149, Geschenk der Künstlerir.r

65
Leute auf der Strasse, 1 933
Tlrsche und Gouache auf grauem Karron
49,5x105 cnr
Sign. u.r. mit Tinre: MERFT Oppenlteim 33
Inv. A 1984.i67

66
Ku-Kuck, Ku-Kuck, Ku-Kuck (Ti'aum), 1936
Tusche auf Papier
20,5x26,5 cm
Bez. o. mit Tusche: Eine Kntstazeenift deren W'eichteile
aber aus Scltinkett sind und / die.fortu,ährend rnlt einer
Basstimme sagt: «K4-fi7617, I{u-Kuch, Ku-Kuck,, / Gold-
brdune Färbttng
Bez. r,erso mit Bleist.: Trautn Juli i6 Paris
Inv. A 1987.157. Legat der Künsrlerin

67
Dialog, 1958
Tusche auiPapier
32x.13 cm
Bez. u.r. n.rit Bleist.: Dialogue M.O. / I 5B
Bez. r'erso n-rit Bieist.: Dia./ogue
Inr,. A 1986.149, Legat der Künstlerin

68
Löffel und Kaminschaufel Iiir Hexenküche, 1959
Bleistift und Ölkreide auf Papier
75,5 x36,6 crr
Sign. u.r. mit Bleist.: M.O. / l959,verso rr-rit Filzstift:
M.Oj 1959
Bez. o. nrit Bleist.: uort W Vögeli Bildhduer Bern, mit nteitrcn
Anrueisurtgen geschmierlet, nach dieser Zeicltnung. / -Lffil und
Kaminschatltl-fi)r Hexenkilche, (Es gehört ein uort rnir ge-
schnitzter grosser Lölfel / ddzu.) Besltz: E.L.T Mesens, Lottdon.
Inv. A 1986.579, Legat der Kür-rstlerin
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69
Nicht sehr fröhlich, 1980
Gouache auf schwarzem Papier
15x22 cm
Sign. u.r. n.rit Bleist.: M,O. / 1980
Bez. r,erso mit Gouache und Farbstift: M.O. / pas tris gaie
Dez. 80
Inv. A 1986.174, Legat der Kiinstlerin

70
Korea, 1982
Bleistift und Gouache auf beigem Japanpapier
55x40 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: M.O. / Bern 29.V / 1982
Bez. u.M. mitBleist.: Korea
Inv. A 1986.179,Legat der Künstlerin

Sigmar Polke (oels/schlesier. 1941)

1945 flüchtet Polke mit seinen Eltern nach Thüringen. 1953
Übersiedlung nach Düsseldorf, wo er 1959-1960 eine Glas-
malerlehre absolviert. 196l-1967 studiert er an der Staatli-
chen Kunstakademie Düsseldorf. 1963 bestreitet er zusam-
men mit Gerhard Richter u. a. die erste Gruppenausstellung.
Richter und Polke verwenden hier erstmals den Begriff uKapi-
talistischer Realismusr. 1966 erste Einzelausstellung in Berlin.
1970-1971 Gastprofessor an der Hochschule fur Bildende
Künste in Hamburg. 1 972 übersiedelt er von Düsseldorf nach
§Tillich (Niederrhein), wo er sechs Jahre lang lebt, unterbro-
chen von einer längeren Reise nach Pakistan und Afghanistan
(1974).1977 ibernimmt er eine Professur an der Hochschule
für Bildende Künste in Hamburg, wo er aber erst seit 1988
kontinuierlich tätig ist. 1978 Übersiedlung nach Koln. Zwi-
schet 1979 und 1981 unternimmt Polke ausgedehnte Reisen,
die ihn nach Australien, Papua (Neu-Guinea), Tasmanien
und Singapur fuhren. Diese Reisen ziehen eine veränderte Auf-
fassung von Farbe a.ls Malmaterial nach sich. 1986 erhdit Pol-
ke an der Biennale in Venedig den grossen Preis fur Ma.lerei.
Grössere retrospektive Ausstellungen u. a. im Kunsthaus Zü-
rich und der Josef-Haubrich-Kunsthalle in Köln (1984), im
Musde d'art moderne de la ville de Paris (1988) und in den
USA (San Francisco, '§(ashington, Chicago, New York,
199Oll99l). Die bisher umfassendste Aussteilung mit den
Zeichnungen findet 1988 im Städtischen Kunstmuseum
Bonn statt. Er lebt in Kr;ln.

7l
Ohne Titel, 1966
Aquarell, Kugelschreiber, Bleistift und Gouac}re auf Papier
29,7x21 cm
Sign. u.r. mit Kugelschreiber: .1. Polke 66
Inr.. A 1983.453, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

72
Ohne Titel, 1966
Aquarell und Silberbronze auf Papier
29,1x23,2 cm
Sign. u.r. mit Kugelschrerber: S.?olhe 66
Inv. At984.2452, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

73
Ohne Titel, 1966
Aquarell, Silberbronze und Bleistift auf Papier
29,7x21 cm
Sign. u.r. mit Kugelschreiber: S.Polke 66
lnv. A 1984.2453, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

74
Ohne Titel, 1966
Aquarell, Silberbronze und Bleistift auf Papier
29,1x21 cm
Sign. u.r. mit Kugelschrelber: S.Polhe 65
Inv. A1984.2454, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

75
Ohne Titel, sm 1966
Gouache und Bleistift auf Papier
29,1x22,7 cm
lnv. A 1984.245 1, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

76
Ohne Titel, 1967
Aquarell auf Papier
100x70 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: Polke 67
Irw. A1984.2455, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

77
Ohne Titel, 1968
Aquarell auf Papier
70x100 cm
lnv. A 1984.2456, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

78
Ohne Titel, 1969
Filzstift und Bleistift auf Papier
21x14,7 cm
Sign. u.l. mit Kugelschrerber S.Polhe 69
Inv. A 1983.452, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

79
Ohne Titel, 1973
Gouache und Silberbronze auf Papier
69,5x99,5 cm
Sign u.r. mit Bleist.: S. Polke 73
lnv. A1984.2463, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983
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80
Telefonzeichnung, 1 97 i
Mischtechr.rik auf Papier, ausgeschnittene Partien
70x99.8 cn.r
Inr,. A 1984.2470, SamrnlLrr.rq Tor.ri Gerber,
Schenkung i9B3

B1
Telefonzeichnung, 1 97 i
Filzstift trnd Kugelschreiber auf I'apier
70r 100 crn
Inr'. A 1984.2471, Samrrrlung Toni Cerber,
Schenkr.rng 1983

Vaclav POzarek (Öeskd Budöjovice 1940)

Er studiert von 196i bis 1966 an der Film:rkademie ir.r Prag
(F,!\{U) Filmregie. 19158 r.erlässt er die 'lschechoslor,r.akei

und zieht, vor allem rveg;en seiner; Interesses an der kor-rkreren
Kunst, in die Schrveiz. 1!)69 besuc:ht er Seminare an der Hoch-
schr.rie für Bildende Kür.rste in Hamburg. 19i 1-1973 srudiert
er an der St. lv{artin's School of Art ir-r London. Seit 1973
Iebt er in Bern, Die erst: grösserr: AusstelLulg flndet 1988 in
de r Kunsthalle Bern statt (zu:;ammen mit Franz \X1est).
199211993 Aufer.rtl.ralr als Stipendiat des DAAD in Berlir.r.
§(,/ie in Pozareks Skulpturen und Installationen rvird auch in
seir-ren Zeicl-rnungen die Funktion des Kunsm.erkes rhemari-
siert. Er lebr in Bern.

82
Kugelschreiber, urn 19,70
Kueelschreiber auf Papier
25.7 x31 cm
Sign. o.r. mit Bleist.: Pozarek
Bez. r.erso mir Bleist.: K,uge/schreiber ca. '70
Inr,. A 1990.257. Geschr:nk des liünstlers

83
Olympic, 1978
Kuselschreiber auf Papierr
29.7 x42 cm
Sign. o.r. mit Bleist.: Po:drek
Bez. r'erso n-rit Bleisr.: O/ytnpic '78
Inr'. A 1990.261

84
Krcab od hrd, 1983
Kugelschreiber und BIeir;tift ar-rf I)apier
42x29,7 cm
Sien. u.r. mit Bleist.: Pa::
Bez. r'erso mit Bleist.: Kycdb od hrd 1983
Inr,. A 1990.270

B5
3, t9B4
Filzstift und Bleistift auf Papier
42x29.7 cm
Sign. u.r. mit Blci.c.: Pa:.8+
Bez-. r.erso mit Bleist.: J
Inv. A 1990. 271

86
Torso,1986
Tusche, z.T. laviert und Bleistift aufPapier
21,2x34,2 cm
Sign. o.r. mit BIeist.: Pozareh
Bez. r.erso n-rit Bleist.: torsa 86
Inr,. A 1990.282

87
Filzstift,1986/1987
Fjlzstifi auf Papier
47,8x37,7 cm
Sign. u.l. n'rit Bleist.: Pozarek
Bez. r'erso rnit Bleist.: Filzstift BCBT
Inv A 1990.28i

88
Systemkrise, 1987
Tüsche und Bleistiii auf Papier
22,3 x30 cn.r

Sign. u.l. mit Bleist.: Pozarek
Bez. o.r. mit Bleist.: Sl,stem-Insta//ation:
verso mit Blersr.: Systerukrise '87
inr.. Ä 1990.286, Gescl.renk des Künstlers

89
§ü'and, 1988
Bleistift auf Papier
37,5x27 cn
Sign. u.r. mit Blcist.: Pozarek
Bez. r,erso n-rit Bleist.: Whnd 8B
Inu A 1 990.287. (leschenk des Künstlers

Markus Raetz (Büren an der Aare 1941)

Nach einer Ausbildung zum Lehrer und kurzer Ausübung
dieses Berufes (bis 1963) als freischaflender Kiinstler tätig. Zu
Beginn der 60er Jahre setzt sich Raetz mit Zero tind Pop Art
auseinander und unternimmr für kurze Zeit, beeinf-lusst r.on
lächisn-rus und Action Painting. Versuchc ir-r der abstrakten
lr{alerei. Seit 1967 alljährlicher Aufenthalt in Südfrankreich
(Ramaruelle). 1969-1973 Aufenthalt in Amsrerd:rm, \\'o er
1970 die Rien'elcl-Akademie besucht. Intensir.e Äuseinander-
setzlrng n.rit der Technik des Radierens. 1971 längere Aufint-
halte in Spanien (Carboneras) und in N{arokl<o (Essaouira).
Zcichnet viel. 19?3-1976 lebt er im Tessin (Carona), rvo uDie
Bücher,. eir.re Arr Tägebuch, entstehen. l97i-l976 Aufirrt-
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halte in Italien, Tirnesien und Agypten. 1976 Niederlassung
in Bern. 1979 Gast des Stedelijk Museums, Atelier «Prinsenei-
land,, Amsterdam. 1 98 1- 1 982 Aufenthalt in Berlin als Stipen-
diat des DAAD. Seit 1966 an wichtigen Ausstellungen betei-
ligt: 1968 erstmals an der documenta in Kassel, 1969 «\7hen
aftitudes become form, (Bern), 1971 uVisualisierte Denkpro-
zesse, (Luzern). Verschiedene Einzelaussteliungen, u. a. Kunst-
halle und Kunstmuseum Bern(1977), Kunsthaus Zürich, Kol-
nischer Kunswerein, Moderna Museet Stockholm (1986),
The New Museum of Contemporary Art, New York (1988),
Biennale in Venedig (1988). Seine Kunst wirkt als Schule des
Sehens, indem die Reduktion auf wesentliche Elemente ein
kreatives Sehen beim Betrachter auslöst. Dieses Merkmal
prägt auch seine anamorphotischen Installationen in Innen-
und Aussenräumen. Er bedient sich der verschiedensten künst-
lerischen Ausdruckformen wie: Zeichwng, Malerei, Druck-
graphik, Photographie, Bildhauerei und Poesie. Er lebt in
Bern.

90
Kopf, 1965
Tusche aufPapier
29,5x36,2 cm
Inv. A 1983.346. Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

91
Ohne Titel, 1965
Tirsche auf Papier
17,3 x 12,3 cm
Bez. u.r. mit Tirsche: zaär
Inrr A 1983.387, Sarnn.rlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

92
Kerima, 1970
Filzstift und Aquarell auf Papier
29,5 x20 cm
Sign. u.r. mit Tinte: .M.R.
Bez. u.r. gestempelt: 30.Dec.1970
Inv. A 1983.645, Sammlung Toni Gerber,
Scl.renkung 1983

93
Kerima, 1970
Tinte und Filzsdft auf Papier
29,9x20 cm
Sign. u.r. mit Tinte: M.R.
Bez. u.r. gestempelt: 30.Dec. 1970
Inv. A 1983.649, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

94
Kerima, 1970
Filzstift und Aquarell auf Papier
29,5x20 cm
Sign. u.r. mit Tinte: 111.R.

Bez. u.r. gestempelt: 20.Dec.1970
Inv. A 1983.650, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

95
Kerima, 1970
Filzstift und Aquarell auf Papier
29,5 x20 cm
Sign. u.r. mir Tinte: M.R.
Bez. u.r. gestempelt: 30.Dec. 1970
Inv. A9446

96
PICTURALI (Kerima-Obiekt), 1 97 1

Plastikfolie, Klebeband, Gummischlauch, Kabel und
Hakenschraube auf Hartholzplatte
36,8x20,1x4,5 cm
Rez. u.M. mit Filzstift: PICTULIL
Sign. verso: M. R. / t. 1. 1971 / PICTUR4L / Souerei
Inr... P 1984.86, Sammiung Toni Gerber,
Schenkung 1983

97
Zeichren,797l
Tinte auf Papier
29,8 x21 cn.r

Sign. u.r. mit Tinte: 12.5.71/2 M. R.
Inr.. A 1983.355, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

98
Marokko, 1971
Tinte auf Papier
29,8x20,9 cm
Sign. r-r.r. mit Tinte: M,R./16.2.7l/1
Inr.'. A 1983.357, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983

99
Meine Gedanken sind schwere Kügelchen ..., l97l
Tinre auF bräurrlichem Papier
29,8x21 cm
Bez. u.r. mit Tinte: 12.7.71/1
Inr,. A 9451

100
Magischer Akt mit langer Zwge, 1,971
Tinte auf Papier
29,8x20,9 cm
Bez. u.r. mit Tinte: 4.3.71/2
Inv. A9448

101
And're Länder - and're Sitten, 1971
Tinte auf Papier
29,7x21 cm
Bez. u.M. mit Tinte: AND'RE IJjVDER _ AND,RE SITTEN,
u.r.: 25.2.71 / 6 M. R.

Inr.. A 1983.389, Sammlung Toni Gerber,
Schenkung 1983
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102
Ohne Titel, 1972
Aquarell auf Papier
1 7,9 x 22,8 crn
Bcz. u.r. mit Pir-rsel: 12. 1.72
Inr.. A 9,ij2

103
Lisi aufdem Eisbärenfell, 1972
.\qrr.rrell und firrre .rul J'apier
17,!)x23 cm
Bez. r'erso rnit Bleisr.: 2.7. I . 72
Inv A 9,ii,1

104
Ohne Titel, 1975
Bleistift, KafFee und'Weir.r auf Papier
29,4x20,9 cm
Sigrr. u.r. n.rit Bleisr.: l,I. R. 75
Inr.r A 1983.544, Slg. Ttrni Gerbt:r, Schenkung 1983

10i
Imago Amigo, 1977
X{it verdür-rnter Tusche t:ingetirbres Leir-ren, ben-ralt mir
Yleiss (Kor-rstrovit mit rveisser Dispersion) und Schu'arz
(Arnphibolin)
165x116 crr
Hernrann und it{argrit I{upf-Stif:ung, Int'. 2'. 11

Dieter Roth (Hannover 1930)

1935-1943 absolviert trloth die Schulen in Hannor.cr. 1943
übersiedelt er ir-r die Schr,veiz und besucht das (lr.n-rnasium in
Zürich ur.rd St.Gallen. Er're Ze chnungen, Bilier. Grafiken
und Geclichte entstehen. 1917-1951 absol,,,iert er eine Gra-
phikerlehre in Bern. 19i0 *.ird r:r durch ELrqen Jordi an der
Kut-tstseu.erLreschulc ir-r Ilern in die Techr-rik ,Jes Lithographie-
rer-rs eingeftihrt. 1953 i:;t er N,lirbegründer der Kür-rstlerzeit-
schrift .Spirale,,. Ab 19i4 bentirzr Roth neui: N{:rreriaLien und
beginnt experir-r-rentell zu arbcitr:n; er produziert gebackene
Plasriken, Op-Art-W'erke, Bücher und Filme. 19ii-1957
hälr cr sicl.r in Kopenhagr:n aui 1!ti7 übersiedelt er nach Revk-
jar.ik, Island. Seit 1 958 h at Roth .,,erschieder.rc Lehrar-LfrrIge ar.r
KunsthochschtLlen in Europa uncl Ämerika. t 966 ri.ird bei der
Zrvangsräumung seines Ateliers in Pror.idence, USA. ein Teil
scines \frerkes zersrörr. Seit den 6Oer Jal-rren arbeitet er häLrf-ie
rnit anderen Kür-rstlern zusamrrren, so u. a. nrit Günrher Brus.
Franz Eggenschx.iier, Robert Fiilirr-r, Richarcl Hamiltor.r, N:rnr
JLrne Paik, Änrulf Rainer, Ändrd 'fhomkins r.rnd Jean Tingue-
lri 1969 beginnt Roth mit der Ht:rausgabe der.Gesammclten
V/erke, in Buchform. 1!)82 ist R,rth Vertreter der Schrveiz an
der Bicnr.rale von Venedi13. 1984 l:isst er sich ir.r Basel nieder. Er
Iebt heute vor aliem ir-r Easel und Rer.kjavik.

106
Selbstbildnis, 1 946
Lackfarbe auf Druckplatre auf Papier, Frottage
24.2r2i cm
Inu A 1983.65i, Sammlung Toni Gerber,
Schenkune 1983

107
Selbstbildnis, 1 946
Lackfarbe auf Druckplatre auf Papier, Frottage
24.2x25 cm
Inr Ä 1983.656, San.rmlung Toni Gerber,
Scl.renkung 1983

108
Figur (nach \rorlage), r,or 19i0
BIeiirift trnJ Tu.chc rrrf Papier
37,i x29,5 cm
Inv. A 1983.400. San.rmluns Toni Gerber,
SchenkLrng 1983

109
Mädchenkopf, r.or 1950
fusche auf Papier. zusammengeklebt
18,8x15,8 crn
Inu A 1985.579, Sanrmluns Toni Gerber,
Scher.rkune 1983

110
Manhattan, um 19i0
Tüschc und Gouache aufPapier
Bix150cm
Inr.. A 1985.737. Geschenk des Kür.rstlers

111
Entwurfsskizze, um 1 950
TLr.. he .tu i flatt.p.trsn t prtIicr
2,1,5 x35 cm
Inr,. A 1985.852, Ceschenk des Künstlers

112
Entwrrrfsskizze, um 1950
Tir..he au I Tran.p.rrrnrpapicr
2,1,5 r3i cnr
Inv A 1985.853. Geschenk des Künstlers

113
Ohne Titel, 19> 1

Assembiage (Leder, Cummi, Glas, Holz. Eisen, Karton,
Papiel Linoleum, Blech und Jure) auf Holz
29,8 x21,1 cm
Inr,. C 198,1.52, Sarnn.rluns Toni Gerber,
Schenkung 1983

111
Certificat zum Objekt uSchokoladelöwe», 1971
Reproduktion, ausgeschrritten, mit Schokolade verschnriert
60x70 cm
Sign. u. n.rit Tinre: 1B/210 Dieter Rot
inr... Ä 1985.703, Samr.r.rlurrg Toni Gerber,
Schenkr,rng 1983

t12



115
Schokoladelöwe , 197 | I 1972
Schokolade, hellbraun (Multiple)
25x14,5x23,5 cm
Inv. P 1989.12

Christoph Rütimann (znichte55)

Er verbringt die Jugend in Schiers, Graubünden. 1976 erwirbt
er das Primarlehrerpatent. 1976-1980 besucht er die Schule
ftir Gestaltung in Luzern. Seit 1982 ist er mit Ausstellungen
und Performances an die Öffentlichkeit getreten. Rütimann
arbeitet mit einer Vielzahl von künstlerischen Medien: er
zeichnet, malt, macht Objekte und raumgreifende Installatio-
nen, benützt den Fotoapparat und die Videokamera, ist Toner-
zeuger und Performer. Diese Heterogenität und progressuale
Offenheit ist charakteristisch für sein .§fl'erk und für Rüti-
manns künstlerisches Selbswerständnis. Dabei hat die Zeich'
nung immer einen wichtigen Stellenwert in seinem Schaffen
gehabt. 1993 vertritt er, zusammen mit Jean-Frdddric Schny-

1n1" 
Schweiz an der Biennale von Venedig. Er lebt in Lu-

rr6
Ohne Titel (Folge von 10 Zeichnungen),1992
Tusche auf Kupferd ru ckpapier
je 46,5x40 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: Ch. Rütimann 92
Bez. verso mit Bleist.: 1-10 Bern II
Inv. A 1992.58-67, Geschenk des Künstlers

Albrecht Schnider (Luzern 1958)

Aufgewachsen in Sörenberg im Entlebuch, Kanton Luzern.
1982-1986 studiert er an der Universität und an der Schule
für Gestaltung in Bern. Erste wichtige Ausstellungsbeteili-
gung 1988 an der Kunsthalle Bern (Malerei). 1990-1992lebt
er als Stipendiat des Instituto Svizzero in Rom. Schniders
schnell ausgefuhrte Kohle und Kreidezeichnungen stehen in
einem starken Gegensatz zu seinen Ölbildern, die meist eine
Synthese langandauernder malereispezifischer Prozesse und
bildnerischer Ubedegungen sind. Er lebt seit 1992 in Brüssel.

tt7
Ohne Titel, 1989
Ölkreide auf Papier
32x24 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: ,4..§.
Inv. A 1989.53

118
Ohne Titel, 1989
Ölkreide auf Papier
32x24 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: A.5.89
lnv. A1989.54

TT9
Ohne Titel, 1989
Ölkreide auf Papier
32x24 cm
Sign. u.r. mit Kreide:,4.S.
Inv. A 1989.56

t20
Ohne Titel, 1989
Ölkreide auf Papier
32x24 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: ,4.S.
Inv. A 1989.57

12t
Ohne Titel, 1989
Ölkreide auf Papier
32x24 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: A.S. B9
Inv. A 1989.58, Geschenk des Künstlers

t22
Ohne Titel, 1989
Ölkreide auf Papier
32x24 cnt
Sign. u.1. mit Bleist.: A.5.89, verso mit Bleist.: l.S. 89
Inv. A 1989.59. Geschenk des Künstlers

123
Ohne Titel, 1989
Ölkreide auf Papier
32x24 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: A.S.89
Inv. A 1989.61, Geschenk dcs Künstlers

124
Ohne Titel, 1989
Ölkreide auf Papier
32x24 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: A.5,89
Inv. A 1989.62. Geschenk des Künstlers

Jean-Fr6d6ric Schnyder (Basel te45)

1962-1965 Lehre als Photograph. Ab 1966 erste, der Pop Art
und Konzeptkunst nahestehende Arbeiten, vor allem Objekte
und Raumkonzepte. 1959 Teilnahme an der Ausstellung
n§(/hen attitudes become formr, Kunsthalle Bern. Seit 1970 in

tt3



bervusster Abkehr rom llunstbetr ieb intensir-e Auseir-randerset-
ztrng mit der Ölmalerei unrer B(inürzung vielldltigster stilisti-
schel Ausdrucksmirtel vom Photorealisnrus bis zur abstrakter-r
Farbfeldmalerei. Parallel dazu entsteht ein vielschichtiges pia-
stisches §rerk in den N{aterialien Ton. }letall und Holz.
1973-1975 und 1979-1982 lebt er im Ensadin. Die Aquarel-
le und Filzstiltzeichnur:rgen enrstehen zx.ischen 1971 und
1978. Das uLeporello, bildet den Abschlr-rsr; dieser §/erkpha-
se. Die letzten Ausstellungen fir,den im KuLnsrmuseum Bern
(1992, Zeichnungen, Keramik). im Kunsthaus Aarau (1992,
lr'lalerei) und im Portikus Fr:allkurt (1993, Malerei) statt.
1993 r'ertritr er die Sch.,veiz an cler Biennalc r.on Venedig. Er
lebr in der N.ihq ron Bcnr.

12i
Leporello, I 978
Filzstift aufPapier
30x608 cm
Inv A 1992.23. Geschenk dcs Künstiers

Thomas Schütte (oldenburg 1954)

Aufgervachsen in Bar.ern und Niedersachsen, Besuch des
Cvmnasiums in Osr-rabrück. 1173-1981 Studium an der
Kunstakaden.rie Dtisselclorf bei Irritz Sci.rrvegler (Plastik) und
Gerhald fuchter (tr{alerei). Seit 1980 arberitet er an Skulp-
turen mit Architektur- uLnd lr{od,:11charakter. 1983-1988 Ate-
Iiergemeinschaft Hildebrandtstra.sse 13/1i, u. a. Freundschaft
und Zusammenarbeit r-nit Ludgt:r Gerdes, I-ilricl-r Loock und
Harald Klingelhöller. Seit 1981 leilnahme an grösseren Grup-
penausstellr-rngen: u\X/esrkunst, (Köln 1981). "\lon hier aus,
(Düsseldor{ 1984), .Skulptur-Projekte, (N{ünster 1987), do-
cumenta VIII (1987) und docr.rmenta IX (1992). Grössere
Eir-rzelausstellunger.r im ,\'{useum Haus Langc, Krefeld (1986),
N{useum Overholland, Amsterdam (1987), Staatliche Kur.rst-
halle Bader.r-Baden (19138), Portikus Frankfurt, Stichting de
Appcl. Amsterdam (19189), Kunsthalle Bcrn, ARC Music
d'Art Nloderne, Paris und r.arr Abbemuseum. E.indhoven
( 1 990). Das N,{edium der Zeichn,rng hat in 5ichüttes künstlcri-
scher Arbeit imnrer eine u.ichtige Ro1le gesp Lelt. In den Zeich-
nungen manilistiert sich ein bre ites Spektrum r.rnterschiedli-
cher Verfährensu,eisen, ,lie einerseits in direktem Zusammcn-
hang stehen n-rit dem plasrischer:L Kunst-Denkcn (\Verkzeich-
nungen, aber auch bildhafte AuslührungerL zu den "Moclel-
len,). in denen andererseits die lradition der anspruchsvollen
Aqu:rrellmalerei *.eiterg,:fül-rrt rvird. Er lebt in Düsseldorf.

t26
Museum, 1981
Tüsche, Aquarell und Goldfarbe
29x62 cm
Bez. u.N{. n-rit Bleist.: 1.3.1981;
verso mir Bleist.: Museum / Tlt. Scbutte
Inr.. A 1991.77

127
Museum als Abschussrampe, 1981
Bleistift, Tüsche, Aqualell, Goldfarbe
2L),7 >.4) cn:.
Bez. u.r. rnir Ble ist.: 2.J.B1
Sign. r.crso rnit Bleist.: Th. Schiirte
Inv Ä 1991.81
i28
Fiasco,1982
Kreide, Filzstift r-rnd Bleistili
20 r20 cn.r
Bcz. u.l. rnit Bleisr.: Juli 82
Sign. r.crso mit Bleist.: Th. Schtitte 82
Inr'. A 1991.90
129
Eingang zu Flaschen, 1982
Filzstifi, Kreide und Bleistift
20x20 cm
Sign. r,erso mit Bleist.: Th. Schtitte 82
Inr,. A 1991.9,1

r30
Mann im Matsch, 1983
Aquarell r-rnd Tüsche auf Papier
42x59,5 cm
Bez. u.N{. nrit Tusche: Mann im Matsclt
Th. Scltaru 3J; r-r.r.: 7.,1. 83
Inv. A 1991.78
131
Mann mit Mantel im Matsch, 1983
Aquarell und Kugelscl.rreiber auf Papier
30 x40,5 cn-r
Bez. u. mit Kugelschrcibcr: fu[dnn iru Lldnrcl /
im Matsclt / 21 .4. 83
Sign. r,erso n.rit Bleist.: Th. Schiitte
Inr,. A i991.80
132
Museum fur America, 1984
Filzstift und Kreide
42r59,5 cm
Bez. o. mit roter Kreide: Filr Americd cm - incltes
Sign. r,erso mit Bleist.: Th.Scbiitte 1984
Inu. A 1991.76
113
Criminali I (zrve iteilige Arbeit), i 992
Tusche aufPapier
33x25 cn.r
Bez. u.r. mit Tusche: RO127119208
Sign. r.erso mit Bleist.: Th. Schutte 1992
Inr,. A 1993.15
Criminali II (zri.eiteilige Arbeit), 1992
Tirsche aufPapier
33 x25 cn.r

Bez. u.lv{. n-rit Tüsche: R 1226119206
Sisn. verso mit Bleist.: Th. Schüte 1992
Inv. A 1993.16
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t34
Crime has no face, Bob Dylan, 1992
Tirsche auf Papier
32,5x25 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: Th. Scharu 1992
Bez. u. mit Tirsche:
CR]ME HAS NO FACE / B.DYLAN
Inv. A 1993.18

Jean Tinguely (Fribourg t925 - 1991 Bern)

1927 Umrugnach Basel, wo er 1941-1945 eine Lehre als De-
korateur absolviert und sporadisch die Kunstgewerbeschule
besucht. 1949 mak er «expressionistische, Bilder. 1953 tiber-
siedelt er nach Paris. Meta-mechanische Drahtkonstruktio-
nen und Reließ, Zusammenarbeit mit Daniel Spoerri. Kon-
takt mit Yves Klein und zur nHappening-Szener. Ab 1959 ent-
wirft er mehrere Zeichnungsmaschinen. 1960 Aufenthalt in
New York. Serie von autodestruktiven Maschinen. Er wird
Mitglied der Gruppe «Nouveaux Rdalistesr. Seit 1951 Ztsam-
menarbeit mit Niki de Saint-Phalle und verschiedentlich auch
mit Bernhard Luginbühl. Er ldsst sich in Neyruz in der Nähe
von Fribourg nieder, wo er bis zu seinem Tod meist lebt. Inter-
nationaler Erfolg beginnt in den 60er Jahren. 1953 Reise via
Indien, Angkor Vat und Hong Kong nach Tokyo. 1964
nimmt er mit uHeureka, an der Schweizerischen Landesaus-
steliung EXPO 64 in Lausanne rc1l. 1965 vertritt er die
Schweiz an der Biennale von Sao Paulo. Bühnendekorationen
und Plastiken fur verschiedene Theaterinszenierungen. Plasti-
ken und Brunnen im Öffentlichen Raum (1977 nFastnachts-
brunnen, in Basel, 1983 «Fontaine Igor Stravins§» beim Cen-
tre Georges Pompidou in Paris). Grössere Ausstellungen u.a.
im Kunsthaus Zürich und in der Täte Gallery in London
(1982), im Centre Georges Pompidou in Paris (1988) und in
Moskau (1990). Er stirbt 1991 in Bern.

t35
Sktzzc za «'W'asserplastik Nr. B 16», 1 969
Kugelschreiber und Filzstift auf Papier
42x29,8 cm
Sign. u. mit Bleist.: Jean Tinguely
Anne-Marie und Vctor Loeb-Stiftung
Inv. A 1981.197

t36
Rädervorhang 1972
Lithographie mit Filzstift und Bleistift
überarbeiret auf Bürrenpapier
48,2x66 cm
Sign. u.r. mit Bleist.: Jean Tinguely 72
Anne-Marie und Yictor Loeb-Stiftung
Inv. A 1981.198

r37
Ohne Titel, 1985
Bleistift und Farbstift auf Papier
42x115 cm
Verschiedene Bez.
Leihgabe aus Privatbesitz, Schweiz

138
Ohne Titel, 19BB
Mischtechnik auf Papier
bl.l14cm
Bez. u. mit Filzstift: Meta Extra B Super Legera -- 19BB
auec six l/äments sipdrls Jean Tingtell
I-eihgabe aus Privatbesitz, Schrveiz

Luc Tuymans (Mortsel/Antwerpen 1958)

Er studiert Malerei, zunächst 197511976 am St.Lucas-Insti-
tut fur Biidende Künste in Brüssel. 1977-1979 Studium der
Malerei am Höheren Institut ftir Bildende Künste in Brüssel,
1980-1982 an der K<;niglichen Akademie fur Schöne Künste
in Antwerpen. Anschliessend srudiert er wdhrend zwei Jah-
ren Kunstgeschichte an der Freien Universität in Brüssel
(1952-1984). Die erste grosse Einzelausstellung ausserhalb
von Belgien findet 1992 in der Kunsthalle Bern statt. 1992
Teilnahme an der documenta in Kassel. Seit 1993 Lehrauftrag
an der Staatlichen Akademie ftir Bildende Künste in Karls-
ruhe. 1993 Ausstellung im Kaiser-\Tilhelm-Museum, Haus
Lange, in Krefeld. Er lebt in Antwerpen.

139
Nr.7,1979
Gouache auf Papier
15,5x10,5 cm
Sign. u. mit Bleist.: Luc Tuymans '79
lnv. A 1992.104

140
Nr.2, 1981
Aquarell und Bleistift auf Papier (2 Blatter
nebeneinander montiert)
21,7x25,3 cm
Sign. u. auf der Unterlage mit Bleist.:
Luc Tuymans'Bl
Inv. A 1992.100

t4t
Studie zu «Gaskamer», 1986
Aquarell und Bleistift auf Papier
30,5x40 cm
Bez. u. auf der Unterlage mit Bleist.
oGatkamer, Luc Thymans '86
Inv. A 1992.108
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t42
Ohne Titel, 1987
Bleistift auf Papier
21 x:26.3 crn
Sign. r,r. auf cler Unterlal;e mit Bl:ist.:
Luc Tu1,7n1n5 '$7
Ln Ä 1992.99

143
Blumenkorso, 1988
Bleistift ar.rf Papier
21 >:21,i ct'l
Sign. u. auf dcr Llr-rterial;e mit Blcist.:
Luc Tulmans 88
Inr'. A 1992.109

t41
Ohne Titel, 1989
Gouache auf schn'arzem Papier
4 .) )1.) cm
Sign. u. auf der Unterla{le mit Blcisr.:
I-uc Ii1trnans 1989
Inr: A 1992.101

t15
Studie zu «Recherches Nr.1", 1989
Aquarell auf Papier
7,5x9,4 cnr
Bez. u. mir BIeist.: "Racilrrches, l-ut'Tu1,m,tns
'89 / Nr.1
Llr A 1992.110

t46
Studie zu uRecherches Nr.2». 1989
Aquarell aul Papier
10,7x9 crn
Sign. u. auf cler L.lnterlage n-rit Bleist.:
Lnc 714'mans 89 / Nr 2
Inr.. A 1992.169

147
Studie zu «Recherches Nr.3". 1989
Äquarell auf Papicr
6x7,2 cm
Bez. u. auf der L,rntcrlage rnit Bleist.:
uRecl,erches, Luc 74,7n1n5 / '89 / Nr.3
Inr'. A 1992.170

148
Studie zu «Recherches Nr.4», 1989
Aquarell aufPapier
7,ix1 1.3 cm
Bcz. u. auf der Unterlage mit Bleist.:
.Retl:tercl:es,Luc 7it1tv171p5 '89 / Nr.4
Inv. A 1992.171
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